
Albanien heute, 3/1979 
 

 
DAS WERK STALINS IST 

UNVERGÄNGLICH 
 
von PETRO  LALAJ-Professor, Inhaber des Lehrstuhls für Geschichte der PAA an der Universität Tirana 
 
Sein ganzes Leben, all seine geistigen und körperlichen Energien widmete Stalin der Sache des 
Proletariats, der Revolution und des Sozialismus 
 
    IN DIESEM JAHR JÄHRT SICH DER GEBURTSTAG VON J. W. STALIN ZUM HUNDERTSTEN MAL 
UND 26 JAHRE SIND VERGANGEN, SEIT DAS HERZ DES GROSSEN MARXISTISCH-
LENINISTISCHEN REVOLUTIONÄRS UND DENKERS. DES SCHÜLERS, TREUEN MITARBEITERS 
UND UNBEUGSAMEN FORTSETZERS DES WERKS LENINS, ZU SCHLAGEN AUFGEHÖRT HAT. 
STALINS WERK IST UNVERGÄNGLICH. ES LEBT UND WIRD IN DEN JAHRHUNDERTEN WEITER 
LEBEN, WEIL ES VERBUNDEN UND ZU EINEM EINZIGEN VERSCHMOLZEN IST MIT DER 
IDEOLOGIE DES PROLETARIATS, DEM MARXISMUS-LENINISMUS, MIT DEM TRIUMPH DER VON 
LENIN INSPIRIERTEN UND GEFÜHRTEN SOZIALISTISCHEN OKTOBERREVOLUTION, MIT DER 
ERRICHTUNG UND KONSOLIDIERUNG DER DIKTATUR DES PROLETARIATS IN RUSSLAND, MIT 
DEM AUFBAU DES SOZIALISMUS IN DER SOWJETUNION, DER AUF DER GRUNDLAGE DER 
LEHREN LENINS UND UNTER STALINS FÜHRUNG VERWIRKLICHT WURDE, UND MIT DEM 
MÄCHTIGEN AUFSCHWUNG DER REVOLUTIONÄREN BEWEGUNG DES WELTPROLETARIATS 
UND DER KOMMUNISTISCHEN WELTBEWEGUNG. 
 
„Als Person und als Führer der Bolschewistischen Kommunistischen Partei“, hat Genosse Enver Hoxha unterstrichen, 
„ist Stalin zugleich der hervorragendste Führer des Weltkommunismus nach Lenins Tod. Er beeinflusste sehr positiv 
und mit großer Autorität die Konsolidierung und Entwicklung der Siege des Kommunismus auf der ganzen Welt.“ 
  Sein ganzes Leben, all seine geistigen und körperlichen Energien widmete Stalin der Sache des Proletariats, der 
Revolution und des Sozialismus. Durch seinen revolutionären Kampf und sein revolutionäres Wirken wurde Stalin bald 
eine der bekannten Gestalten der russischen proletarischen Bewegung, einer der engsten Mitarbeiter Lenins. 
Er leistete einen großen Beitrag zur Organisierung und zum Sieg der Sozialistischen Oktoberrevolution. Er kämpfte 
Seite an Seite mit Lenin für die Gründung und den Aufbau des ersten sozialistischen Staates auf der Welt, für seine 
Verteidigung gegen die Konterrevolution und die ausländische Intervention. 
  Nach Lenins Tod wurden seine Ideen und sein Werk von Stalin verteidigt und weiterentwickelt. An der Spitze der 
Partei der Bolschewiki und des Sowjetstaates organisierte und leitete Stalin den Kampf zur Durchführung des genialen 
Leninschen Plans für den Aufbau des Sozialismus. 
Unter Stalins Führung wurde, im scharfen Klassenkampf gegen die äußeren und inneren Feinde, gegen die 
trotzkistischen, bucharinistischen, sinowjewschen und anderen Renegaten, aus eigener Kraft und gestützt auf die 
inneren Quellen, rasch die sozialistische Industrialisierung des Landes vollzogen, wurde erfolgreich eine der 
schwierigsten und Kompliziertesten Aufgaben - die Kollektivierung  der  Landwirtschaft - durchgeführt, in deren Folge 
sich die sozialistischen Produktionsverhältnisse auch auf das Dorf erstreckten. Ebenso wurden tief greifende 
revolutionäre Umgestaltungen auf dem Feld der Kultur und des Bildungswesens durchgeführt. 
  Der Aufbau des Sozialismus wurde durch die faschistische Aggression Hitler-Deutschlands gegen die Sowjetunion 
unterbrochen. Innerhalb kurzer Zeit heilte das Sowjetvolk die schweren Wunden des Krieges, brachte die Wirtschaft 
wieder auf die Beine und schuf die nötige materielle und technische Basis für eine neue stürmische Entwicklung des 
sozialistischen Aufbaus. Das war eine neue Probe, die die große Lebenskraft der sozialistischen Ordnung bewies. 
  Stalin setzte die glänzende leninistische Tradition der konsequenten Anwendung und Festigung des proletarischen 
Internationalismus fort und entwickelte sie weiter. Sowohl zur Zeit der Komintern als auch danach arbeitete und 
kämpfte er unermüdlich für die Entwicklung und Stärkung der  kommunistischen und Arbeiterbewegung und der 
Befreiungsbewegung der vom Imperialismus unterdrückten und abhängigen Völker. Stalin war der erste, der den Verrat 
der jugoslawischen Revisionisten aufdeckte, dieser frühesten Variante des Revisionismus an der Macht, die die Rolle 
des trojanischen Pferdes übernommen hatte, die Rolle des Spalters der kommunistischen Weltbewegung und des 
Saboteurs an der Befreiungsbewegung der Völker. Ausgehend von der unbedingten Notwendigkeit,  die  
Zusammenarbeit unter den kommunistischen und Arbeiterparteien auf eine neue höhere Stufe zu heben und die Feinde 
der Revolution und des Marxismus-Leninismus zu bekämpfen und zu entlarven, wurde Stalin zum Initiator und 
Inspirator der Gründung des Informbüros, das Zeit seiner Existenz eine wichtige Rolle sowohl hinsichtlich der 



Festigung der Beziehungen und des revolutionären Erfahrungsaustausches den kommunistischen Parteien als auch der 
Brandmarkung und Entlarvung des Verrats der jugoslawischen Revisionisten spielte. Die Zeit hat die Exaktheit und 
Richtigkeit der Gedanken Stalins und der Beschlüsse des Informbüros vollauf bestätigt. 
  Stalin war nicht nur ein großer Revolutionär, ein großer Führer der Partei der Bolschewik des Sowjetstaates und der 
internationalen proletarischen und Befreiungsbewegung. Er war zugleich ein hervorragender marxistisch-leninistischer 
Theoretiker und Denker. Es war das größte Verdienst Stalins auf diesem Gebiet, dass er den Leninismus bis zuletzt, mit 
revolutionärem Feuer, mit seltener Meisterschaft und auf schöpferische Weise verteidigte und weiterentwickelte. Stalin 
verteidigte die leninistische Theorie der proletarischen Revolution gegen die Angriffe Trotzkis und anderer Feinde. 
  Im Kampf gegen die Opportunisten, die Revisionisten und alle anderen Feinde verteidigte Stalin die marxistisch-
leninistische Theorie von der gewaltsamen proletarischen Revolution als allgemeingültigem Gesetz für den Übergang 
vom Kapitalismus zum Sozialismus und entwickelte sie schöpferisch weiter; er verteidigte und bereicherte   die   
marxistisch-leninistische Lehre von der Diktatur des Proletariats als unverzichtbarer Waffe in Händen des Proletariats, 
um den Widerstand der gestürzten Ausbeuterklassen restlos zu brechen und zu liquidieren, um die Errungenschaften 
der Revolution und des Sozialismus gegen die inneren und äußeren Feinde zu verteidigen und um die sozialistische und 
kommunistische   Gesellschaft aufzubauen — als Waffe, die in der gesamten Periode des Aufbaus des Sozialismus und 
des Übergangs zum Kommunismus ständig geschafft und gestählt werden muss. Die führende Rolle der marxistisch-
leninistischen    proletarischen Partei ist immer und in jedem Land entscheidend für die Geschicke der Revolution, der 
Diktatur des Proletariats und des Sozialismus. Stalin leistete auch einen Beitrag zur Ausarbeitung und Entwicklung 
anderer großer Fragen der marxistisch-leninistischen Wissenschaft, wie die der Klassen und des Klassenkampfes, des 
Imperialismus und der Haltung ihm gegenüber usw. usf. 
  Die Ideen und Lehren Lenins und Stalins, jener ganze gewaltige und unaufhaltsame revolutionäre Prozess, der sich 
unter dem siegreichen Banner des Marxismus-Leninismus auf der Welt vollzog, solange Stalin lebte, die strahlenden 
Siege des Sozialismus in der Sowjetunion und das Voranschreiten des Sozialismus in anderen Ländern, die stürmische 
Entwicklung der Revolution und des Befreiungskampfes, die sich unentwegt im Anstieg befanden und der 
kapitalistischen Welt den Garaus machen würden — all das wurde von den chruschtschowschen revisionistischen 
Renegaten und ihren Nachläufern zerstört. 
  Nach Stalins Tod nutzte die Chruschtschowrevisionistische Verrätergruppe, die im Schatten gearbeitet hatte und auf 
der Lauer lag, um der Partei Lenins und Stalins das Messer in den Rücken zu stoßen, die Gelegenheit, usurpierte die 
Macht, brachte mit antimarxistischen und antirevolutionären Methoden und auf putschistischem Weg die Führung in 
Partei und Staat in der Sowjetunion in ihre Hände. Um ihren antimarxistischen und konterrevolutionären Kurs 
einzuschmuggeln, entfesselten die Chruschtschowrevisionisten einen blindwütigen und teuflischen Angriff auf Stalin, 
der auf Verleumdungen und Lügen, auf der Verfälschung der Tatsachen und der Wirklichkeit basierte. Ihren Angriff 
gegen Stalin betrieben sie mit den aus der Luft gegriffenen Parolen und Thesen des Kampfes gegen den «stalinistischen 
Dogmatismus», des Kampfes gegen «Stalins Personenkult und dessen Folgen». Das Ziel der chruschtschowschen 
modernen Revisionisten bei ihrem tollwütigen Kampf zur Herabsetzung, Diskreditierung und Entthronung Stalins war 
es, den Leninismus herabzusetzen und zu entthronen, den Marxismus-Leninismus und die Diktatur des Proletariats zu 
leugnen und über Bord zu werfen und ihren revisionistischen Kurs mit all seinen Folgen zu rechtfertigen. Das Ziel, 
nämlich die Entthronung des Leninismus, wurde bewiesen durch die revisionistische ideologische Plattform, die 
Chruschtschow dem berüchtigten 20.  Parteitag vorlegte und die von diesem  angenommen wurde. 
  In Wirklichkeit dienten die Angriffe gegen Stalin und seine Periode den sowjetischen Chruschtschowrevisionisten 
dazu, die gesamte revolutionäre Erfahrung der Bolschewistischen Partei Lenins und Stalins und die gesamte 
revolutionäre Erfahrung der kommunistischen und Arbeiterbewegung anzugreifen und über Bord zu werfen. 
  Die Sowjetrevisionisten  brauchten den Angriff auf Stalin, er diente ihnen auch dazu, die Partei und ihre marxistisch-
leninistische Linie zu verleumden, die dreißigjährige Periode des Aufbaus des Sozialismus in der Sowjetunion in ein 
falsches Licht zu stellen, jene Periode, in der Stalin an der Spitze der Partei und des Staates der Sowjetunion stand. 
Tatsächlich diente der Angriff auf Stalin und seine Zeit den sowjetischen   Chruschtschowrevisionisten dazu, die 
gesamte revolutionäre Erfahrung der Partei der Bolschewiki Lenins und Stalins und die gesamte revolutionäre 
Erfahrung der internationalen kommunistischen und Arbeiterbewegung abzulehnen. 
  Über diese revolutionäre Erfahrung, gegen den Marxismus-Leninismus und gegen Stalin, der ihre Verteidigung und 
konsequente Anwendung verkörperte, fielen nicht nur die Sowjetrevisionisten wütend, gehässig und feindselig her, 
sondern alle Strömungen des heutigen Revisionismus — die jugoslawischen, die chinesischen, die eurokommunisti-
schen Revisionisten und alle übrigen Feinde der Revolution und des Sozialismus, - die jede Art von „Sozialismus“ - 
auch den «jugoslawischen selbstverwalteten Sozialismus»-, auch den «Sozialismus mit menschlichem Antlitz» und den 
«entwickelten Sozialismus» a la Chruschtschow/Breschnew akzeptieren - nur nicht einen Sozialismus: den wahren, den 
von Lenin und Stalin auf der Grundlage des Marxismus geschaffenen Sozialismus, den Sozialismus, der in Albanien 
aufbauend auf den Lehren von Marx, Engels, Lenin und Stalin existiert und sich entwickelt. 
  Die Vorhersagen, die marxistisch-leninistischen Analysen und Schlussfolgerungen unserer Partei und des Genossen 
Enver Hoxha in Bezug auf den großen Verrat der Sowjetrevisionisten und alle anderen Strömungen des modernen 
Revisionismus haben sich mit der Zeit vollständig bestätigt. Der Chruschtschowrevisionistische Verrat und die 
Ausbreitung der revisionistischen Welle mit all ihren negativen Folgen und Schäden über die anderen Länder konnten 
dem Marxismus-Leninismus nichts anhaben. Seine umgestaltende Kraft nimmt von Tag zu Tag zu, während der 
Revisionismus in all seinen Spielarten im Verfall begriffen ist. Auf dem 7. Parteitag der Partei der Arbeit Albaniens 



erklärte Genosse Enver Hoxha: «Chruschtschow und die übrigen Zwergtheoretiker des sogenannten schöpferischen 
Marxismus sind mit Schimpf und Schande gescheitert, die Wissenschaft von Marx, Engels, Lenin und Stalin bleibt fest 
im Hirn und Herz des gesamten Weltproletariats eingeprägt; sie ist stets der unfehlbare Kompass der Revolution und 
des Sozialismus, die siegreiche Waffe in den Klassenschlachten des Proletariats und der werktätigen Massen.» 
  
 Die Frage der Haltung zu Stalin ist, wie unsere Partei und Genosse Enver betont haben, eine große, grundsätzliche 
Frage, eine Demarkationslinie, die die wahren Marxisten-Leninisten von den Revisionisten und Opportunisten aller 
Schattierungen, die wahren Revolutionäre von den Pseudorevolutionären  und  den  Konterrevolutionären trennt. 
  Der Kampf der PAA zur Verteidigung Stalins und seines Werks hatte und hat tiefen revolutionären, prinzipiellen 
Inhalt. Wenn die PAA Stalin verteidigt, verteidigt sie den Marxismus-Leninismus,  die  revolutionären Traditionen des 
Oktober, die Erfahrungen des ersten sozialistischen Staates, der von Lenin begründet und von Stalin geführt wurde; sie 
verteidigt die universelle Erfahrung des Aufbaus des Sozialismus in der Sowjetunion, der auf der Grundlage der Lehren 
Lenins und unter Führung Stalins verwirklicht wurde, eine Erfahrung, die von den Sowjetrevisionisten mit Füssen 
getreten und verraten worden ist. 
 
Unsere Partei und unser Volk behalten zusammen mit allen Revolutionären, Werktätigen und Völkern der ganzen Welt 
Josef Wissarionowitsch Stalin in lebendigem und lichtem Angedenken. 
 


